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CUXHAVEN STADT & LAND

THEATER OP PLATT
Speeldeeler laden zur Premiere
an Silvester ins Theater. Kultur, 33

FREIBAD OXSTEDT
Große Sorgen, aber Vorfreude auf
wohlige Wärme. Lokales, 16

Moin
Cuxhaven

Ebbe & Flut:
HW: 05:51 / 18:38
NW: 00:10 / 12:51
Wassertemp. 10°
Wind: NW 5
Wattw.: 10:15-12:45

Flutschäden an Pkw:
„Negativ-Werbung“
für den Hafen
Ausschuss sieht Verantwortung bei Park-Betrieben

Ausschussvorsitzenden Stobbe
hat die Stadt in diesem Punkt je-
doch keine Bringschuld: „So viel
Selbstverantwortung muss es
doch geben!“, betonte der SPD-
Ratsherr und sprach davon, dass
die Unternehmer dank elektroni-
scher Medien in der Lage seien,
sich eigenständig über aktuelle
Unwetterlagen zu informieren.

Gegen ein neues Konzept
Trotz allem wird zumindest ein
Betreiber, die AG Ems mit der ihr
nachgeordneten Reederei Cassen
Eils, von der Hafenverwaltung
über Sturmflutlagen unterrichtet.
„Das liegt daran, dass Cassen Eils
ein Poldertor auf dem Gelände
hat, das geschlossen werden
muss“, erläuterte Dirk Leibfried
(NPorts) den Mitgliedern des
Ausschusses für Sicherheit und
Ordnung. Nichtsdestotrotz sei es
nicht Aufgabe seines Arbeitge-
bers, als Hochwasserwarnstelle
zu fungieren, machte Leibfried
deutlich.

Zuvor hatte Jürgen Kucklick
(„Die Cuxhavener“) die Forde-
rung erhoben, von städtischer Sei-
te aus ein Sicherheitskonzept für
die Flächen außerhalb des Seedei-
ches aufzustellen. Aus Sicht zahl-
reicher Ausschusskollegen ist das
eine riskante Idee, könnte dann
doch die Verantwortung für even-
tuelle Schadensfälle auf die Stadt-
verwaltung abgewälzt werden.
„Es ist ja nicht so, dass wir die Si-
tuation sehenden Auges hinge-
nommen haben“, machte Fachbe-
reichsleiter Klaus Pietsch zudem
deutlich. (kop)

CUXHAVEN. Ein Image-Problem,
das den gesamten Standort be-
trifft, ergibt sich aus den Sach-
schäden, die unlängst an Dutzen-
den im Fährhafen geparkten
Fahrzeugen entstanden sind. Da-
von ist zumindest der Ausschuss-
vorsitzende Michael Stobbe über-
zeugt, der sich in dem von ihm ge-
leiteten Ratsgremium (Ausschuss
für Feuerwehr, Sicherheit und
Ordnung) kritisch mit der Rolle
zweier privater Parkplatzbetreiber
auseinandersetzte.

Wie berichtet, waren während
des Orkantiefs „Herwart“ zahlrei-
che im Vordeichgelände abge-
stellte Pkw regelrecht abgesoffen.
Fahrzeughalter, die ihren Wagen
mitsamt den Autoschlüsseln in
die Obhut der Parkplatz-Betreiber
gegeben hatten, sprechen zum
Teil von Totalschäden – entstan-
den, weil es den Mitarbeitern der
Stellplatzvermieter nicht mehr
rechtzeitig gelang, die Fahrzeuge
in höheres Gelände zu bringen.
Rechtlich gesehen dürften die be-
troffenen Fahrzeughalter jedoch
schlechte Karten haben. „Das ist
Negativ-Werbung für den ganzen
Hafen“, betont Stobbe.

Angst vor „schwarzem Peter“
Klaus Pietsch, Leiter der Cuxha-
vener Ordnungsbehörde, warnte
vor diesem Hintergrund davor,
dass die Schuld auf die Stadt ab-
gewälzt werden könnte. Schließ-
lich war bereits darüber spekuliert
worden, ob die Parkplatz-Betrei-
ber rechtzeitig über die heranna-
hende Sturmflut informiert wor-
den seien. Nach den Worten des

Elb-Link bettelt und schlummert
Cuxhavener Oberbürgermeister Ulrich Getsch sieht sich „unter Druck gesetzt“ / Fragwürdige Rolle des Schiffseigners

war die Linie nach einem Insol-
venzverfahren wieder an den
Start gegangen. Zu den Hinter-
gründen des neuerlichen Schei-
terns der Linie sagte Bässmann,
dass nach Auslaufen des Charter-
vertrages im September der Eig-
ner der Schiffe die Charterrate so
hoch angesetzt habe, dass ein wei-
terer Betrieb für Elb-Link nicht
mehr wirtschaftlich darstellbar
gewesen wäre.

Eine fragwürdige Rolle spielt
hinter den Kulissen der Hambur-
ger Christian Schulz, der nach au-
ßen den Schiffseigner, eine Hol-
ding mit Sitz auf Malta, vertritt.
Bässmann weiß nach eigenen An-
gaben nicht, wer hinter dieser
Holding steckt. Auch die Deut-
sche Verkehrsbank als Finanzie-
rer gebe dazu keine Auskunft.

er nicht unterstützen: „Dazu muss
das Vertrauen erst einmal herge-
stellt werden.“ Getsch zeigte sich
auch verwundert, dass die Suche
nach einem anderen Schiff nicht
früher betrieben worden sei, zu-
mal die durch die auf die Ostsee
ausgelegten Schiffe entstehenden
Kosten bekannt gewesen seien.

Schlussendlich machte er deut-
lich, dass er die öffentliche Hand
über Unterstützung in der Infra-
struktur hinaus nicht bei Zu-
schüssen zu Betriebskosten in der
Pflicht sieht: „Dann kann ich mir
ja ausrechnen, dass ich das bald
auch in Wischhafen machen
muss.“

Wie berichtet, hatte es in der
letzten Oktoberwoche einen run-
den Tisch zur Fährverbindung
zwischen Cuxhaven und Bruns-
büttel gegeben. Alle Beteiligten
hatten sich für eine Fortführung
ausgesprochen. An dem Gespräch
waren Vertreter der Wirtschafts-
ministerien aus Schleswig-Hol-
stein und Niedersachsen sowie
der beiden Kommunen beteiligt.

zu den Schwierigkeiten kommen
dürfen. Er fühle sich von den
Fährbetreibern unter Druck ge-
setzt, bis Ende November eine
„gemeinsame Lösung vorweisen
zu können“.

Von Felix Weiper
und Maren Reese-Winne

CUXHAVEN. „Der Weg ist das Ziel“:
Mit diesem Slogan wirbt die Elb-
Link-Fährgesellschaft immer noch auf
ihrer Internet-Seite. Ein neues (Etap-
pen-)Ziel hat die Gesellschaft, die den
Pendelverkehr über die Elbe am
10. Oktober eingestellt hat, inzwi-
schen ins Auge gefasst: Sie will Geld
von den Städten Cuxhaven und
Brunsbüttel sowie von den Ländern
Niedersachsen und Schleswig-Hol-
stein.

Entsprechende Bittbriefe seien
verschickt worden, bestätigt Elb-
Link-Geschäftsführer Bernd
Bässmann. Die Gesellschaft be-
nötige „bis Februar 2018 eine
Überbrückungshilfe in Höhe von
etwa 200 000 Euro“, sagte Bäss-
mann unserer Zeitung: „Wir wol-
len aber nichts geschenkt haben.“
Das Geld könne zurückgezahlt
werden, wenn die Fährlinie wie-
der aufgenommen werde.

Die „Anne-Marie“ auf der Elbe: Derzeit ruht der Pendelverkehr zwischen
Cuxhaven und Brunsbüttel. Fortsetzung? Ungewiss. Foto: Reese-Winne

KREIS CUXHAVEN. Die Kultur-
freunde Bülkau laden zu einem
maritimen Unterhaltungsabend in
das „Bürgerhus“ ein. Am Sonn-
tag, 12. November, tritt dort ab 19
Uhr das Musikerduo „Ebbe &
Flut“ aus Cuxhaven auf. Zu ihrem
breit gefächerten Repertoire gehö-
ren einerseits moderne Songs von
Herbert Grönemeyer oder Helene
Fischer, aber auch Volkslieder
und weniger bekannte Stücke von
Komponisten und Textern aus
Cuxhaven. Dabei wechselt das
Duo zwischen hoch- und platt-
deutsch. Passend zum Namen des
Duos werden in der Pause des
rund zweistündigen Konzerts
Fisch-Spezialitäten und Getränke
angeboten. Der Eintritt zum Mu-
sikabend ist frei. Um Spenden
wird gebeten. (ej/red)

Selbsthilfegruppe „Open Ohr“

Musik für
Hörbehinderte
CUXHAVEN. Die Selbsthilfegruppe
„Open Ohr“ in Cuxhaven veran-
staltet ein Seminar zum Musiker-
leben für Hörbehinderte. Es fin-
det am Sonnabend, 18. Novem-
ber, von 10 bis 17 Uhr statt.

Viele Hörgeschädigte haben
keinen Zugang zu Musik, dabei
kann Musik Spaß machen und
viele positive Wirkungen haben:
Rhythmus und Melodie-Erken-
nung helfen zum Beispiel beim
Sprachverstehen. Eine Musikthe-
rapeutin wird nach einer theoreti-
schen Einführung praktisch mit
der Gruppe arbeiten.

Der Unkostenbeitrag beträgt 15
Euro. Es sind noch Rest-Plätze
frei. Weitere Informationen gibt es
unter der Mail-Adresse anne.bol-
te@gmx.de oder bei der KIBIS-
Mitarbeiterin Sabine Tscharntke
unter der Telefonnummer
(0 47 21) 57 93 32. (red)

WIR BERATEN SIE GERNE!WIR BERATEN SIE GERNE!
Mo. bis Fr. von 9.00 bis 17.00 Uhr

CN auch Sa. von 9.00 bis 12.00 Uhr

Ob Theater oder Kabarett,
Musical oder Oper,
klassisches Konzert
oder Rock-Festival –
bei uns gibt es genau
das Richtige für Ihren
Geschmack.


